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1 Ziel des Zuchtprogramms

Es handelt sich hier um ein Erhaltungszuchtprogramm im Sinne der ONGENE mit einem
geschlossenen Zuchtbuch. Ziel ist:
« Erhaltung rassetypischer Eigenschaften in Farbe, Typ, Gréfe und Gewicht
+ Erhaltung der genetischen Varianz
o Geniuigend Muttermilch fur die Erndhrung eines Kalbes in der Mutterkuhhaltung
s Funktionale Zitzen, nicht zu grof3, damit Kalber problemlos saugen kénnen
¢ Erhaltung und Verbesserung der Eigenschaften Leichtkalbigkeit, Fruchtbarkeit,
Robustheit, Vitalitat, Anspruchslosigkeit, Anpassungsfahigkeit, Weidetauglichkeit und
Langlebigkeit
¢ Korrekte Kérperverbindungen
» Trockene Fundamente mit gesunden Klauen

2 Name der Rasse

Die Rassenbezeichnung flir Rinder des gegenstandlichen Zuchtprogramms ist ,Waldviertler
Blondvieh".

3 Eigenschaften und Hauptmerkmale der Rasse

3.1 Rassemerkmale

Das Waldviertler Blondvieh ist eine kleinrahmige Rasse mit schmalem Korper,
durchschnittlicher Bemuskelung und feinem Knochengerist. Die Farbe der Tiere ist meist weil
bis hellrot mit fleischfarbenem Flotzmaul und gelbgrauen Hérnern und Klauen.

In Zahlen bedeutet dies:

+ Geburtsgewicht der Kalber zwischen 32 und 42 kg
o Kreuzh&he der adulten Tiere:

Stiere 140 bis 150 cm
Kiihe 135 bis 145 cm

¢ Gewicht der adulten Tiere
Stiere 800 bis 1000 kg
Kiihe 550 bis 700 kg

¢ Die durchschnittliche Tageszunahme bei méannlichen Tieren betragt 1077 g
(200 Tage Gewicht)

3.2 Erbfehler und Missbildungen

Bei der Rasse Waldviertler Blondvieh ist nach aktuellem wissenschaftlichem Stand folgende
Erbfehler bekannt: BH2.

Phéanotypische Auswirkungen von Erbfehlern werden im Rahmen der Leistungspriifung bzw.
Exterieurbewertung erhoben und im Erbfehlermanagement berticksichtigt.



Falls bei der Geburt, im Rahmen der Leistungsprifung, der Exterieurbewertung oder auf der
Basis von SNP-Untersuchungen Erbfehler und/oder Missbildungen festgestellt werden, erfolgt
eine Meldung vom Zlchter bzw. vom Labor an den Zuchtverband. Diese Erbfehler bzw.
Missbildungen werden in der Zuchtdatenbank eingetragen, bei tiergesundheitlich relevanten
Erbfehlern und/oder Missbildungen koénnen die Tragertiere von der Zucht ausgeschlossen
werden.

Tiere mit besonderer Bedeutung fiir das Zuchtprogramm (Stiervater, Stiermutter) werden
dabei besonders berlicksichtigt.

Soliten Erbfehler auftreten wird deren Relevanz flr die Zucht geprift und mit folgenden
MaBnahmen abgeklart:

e Entnahme von genetischen Proben zur Ermittlung mdoglicher Genloci fur den
Erbfehler

e Analyse der Pedigrees bzw. genetischen Analysen zur Eruierung der Erbfehlertrager

¢ Vertiefung der Analysen des Erbfehlers mit Unterstiitzung der Wissenschaft

3.3 Genetische Besonderheiten

Bei der Rasse Waldviertler Blondvieh ist nach aktuellem wissenschaftlichem Stand keine
genetische Besonderheit bekannt.

Phanotypische Auswirkungen von genetischen Besonderheiten werden im Rahmen der
Leistungspriifung bzw. Exterieurbewertung erhoben und im Erbfehlermanagement
bericksichtigt.

Die genetische Hornlosigkeit kénnte nach Méglichkeit auf Basis der SNP Untersuchung
festgestellt werden.

4 Geographisches Gebiet

Das Zuchtgebiet erstreckt sich Uiber das Bundesgebiet Osterreich.

5 System zur ldentifizierung der Zuchttiere

Die im Zuchtbuch eingetragenen Tiere miissen nach den Bestimmungen der Verordnung (EU)
2019/2035 sowie der ésterreichischen Rinderkennzeichnungs-Verordnung 2021 in der jeweils
gliltigen Fassung gekennzeichnet sein.

6 System zur Erfassung von Abstammungsdaten

6.1 System der Aufzeichnungen im Zuchtbuch

Das Zuchtbuch wird elektronisch gefithrt, wobei alle notwendigen Angaben und Anderungen
in einer Datenbank gespeichert werden. Die Datenbank RDV (Rinder Daten Verbund) wird bei
der ZuchtData EDV-Dienstleistungen GmbH gefiihrt.



6.2 Angaben im Zuchtbuch
Das Zuchtbuch enthalt folgende Angaben:

¢ Name und Ohrmarkennummer des Zuchttieres
s Bezeichnung der Rasse
o Geburtsdatum und Geschlecht des Zuchttieres
¢ Geburtsdaten der Nachkommen
+ Name und Anschrift des Ziichters und Besitzers
o Datum von Zu- und/oder Abgang
s Genetische Eltern und bekannte Vorfahrensgenerationen mit folgenden Angaben:
- Name und Ohrmarkennummer des Tieres
- Bezeichnung der Rasse
- Geburtsdatum und Geschlecht
¢ Die Einstufung des Zuchttieres im Zuchtbuch (A/B/S)
o Bei Zuchttieren, die aus einem Embryotransfer hervorgegangen sind, die genetischen
Eltern
+ Ergebnis der Abstammungskontrolle
+ Alle dem Zuchtverband bekannten Ergebnisse der Leistungsprifungen
o Aktuelle Ergebnisse der Zuchtwertschatzergebnisse unter Angabe der Sicherheiten
e Datum der Besamung und Kennzeichnung des Besamungsstieres
¢ Datum oder Zeitraum der Belegung und Kennzeichnung des Belegstieres
s genetische Besonderheiten und Erbfehler
o Datum der ausgestellten Zuchtbescheinigungen.

Bei einer Anderung mindestens einer der oben angeflihrten Angaben eines Zuchttieres im
Zuchtbuch werden der Tag der Anderung, die betroffene Angabe und die durchfihrende
Person mittels Zugangskennung in der Datenbank unter Aufbewahrung der Datengrundlage
gespeichert, um die Nachvoliziehbarkeit zu gewahrleisten.

6.3 Abstammungskontrolle

Die Abstammungssicherung (véterlicher- und mitterlicherseits) erfolgt bei Vatertieren, die ab
1.1.23 in die beiden obersten Klassen der Hauptabteilung (férderfdhige Klassen) neu
eingetragen werden, per SNP Analyse.

Fur Tiere, die bis 31.12.2023 geboren wurden, kann die Abstammungskontrolle als
Ubergangslésung mit einer anderen Methode (z.B. Mikrosatelliten) erfolgen.

Bei weiblichen Tieren ab dem Geburtsdatum 01.01.2023, die in den Klassen A und B der
Hauptabteilung eingetragen und fiir die Zucht eingesetzt werden, erfolgt eine Genotypisierung
durch SNP Analyse. Eine Abstammungsiberprifung dieser Tiere erfolgt vaterlicherseits
mittels SNP-Analyse, sofern SNP-Daten des Vaters vorliegen oder gewonnen werden kénnen.
Eine Abstammungsiiberpriifung mutterlicherseits erfolgt nach Moglichkeit mittels SNP-
Analyse, sofern SNP-Daten der Mutter vorliegen.

6.4 Plausibilitatspriifung

Alle Eingaben in das Zuchtbuch sind rechnerischen Plausibilitdtsprifungen unterworfen. Das
Ergebnis dieser Priifungen sind Fehlerlisten, die vom Zuchtverband bearbeitet werden.



6.5 Melde — und Erfassungssystem

Fur jedes Rind werden gemaR der Osterreichischen Tierkennzeichnungsverordnung 2021
i.d.g.F. Geburt oder Standortwechsel an die AMA-Rinderdatenbank gemeldet. Die Angaben
Uber das Tier (Lebensnummer, Eintragungsart und -datum) und bei Geburtsmeldungen
dessen Mutter (Lebensnummer) werden von der AMA-Rinderdatenbank automatisch in die
RDV-Datenbank tbernommen und plausibilisiert.

Liegen zu einer Abkalbung im RDV mehrere Besamungs- oder Belegungsmeldungen vor, wird
der Vater des Tieres rechnerisch ermittelt und es werden Plausibilitatsprifungen durchgefiihrt.

Beilage 2) Vaterschaftsanerkennung im RDV

6.6 Aufgaben des Tierhalters

¢ Bekanntgabe der Ohrmarke des Zuchttieres (zwei idente Ohrmarken in beiden Ohren
gemal} Rinderkennzeichnungsverordnung)
o Name des Zuchttieres
e Bezeichnung der Rasse
e Geburtsdatum des Zuchttieres
¢ (Geschlecht des Zuchttieres
e Geburtsverlauf und -gewicht des Zuchttieres
e Name und Anschrift des Zlichters
¢« Name und Anschrift des Besitzers (Halters)
e Datum von Zu- und/oder Abgang
e Datum der Belegung oder Besamung und Kennzeichnung des Beleg- bzw.
Besamungsstieres: Meldung mittels Sprungliste, Besamungsschein oder {iber
Internet (rdv4m).
¢ Genetische Besonderheiten und Erbfehler: Missbildungen sind vom Ziichter an den
Zuchtverband zu melden. Sowohl Missbildung als auch daraus resultierende
diagnostizierte Erbfehlertrager werden vom Zuchtverband eingetragen und in der
Zucht berlicksichtigt.
¢« Embryotransfer: Fir die Eintragung von Zuchttieren aus Embryotransfer ist ein
vollstdndiger Embryoiibertragungsschein vorzulegen. Er enthélt zumindest folgende
Angaben:
e ldentitat der genetischen Eltern und des Empfangertieres
) Zeitpunkt der Embryotibertragung
. Name und Anschrift des Embryo-Ubertragers
. Name und Anschrift des Tierbesitzers mit LFBIS-Nummer

6.7 Aufgaben des Zuchtverbandes
Erfassung von

¢ allen bekannten Vorfahrensgenerationen

¢ Name und Ohrmarke der Eltern des Zuchttieres

+ Rasse der Eltern

¢ Geburtsdatum und Geschlecht der Eltern

¢ Einstufung des Zuchttieres im Zuchtbuch (A/B/S)

¢ Bei Zuchttieren, die aus einem Embryotransfer hervorgegangen sind, die genetischen
Eltern und deren DNA-Typisierung



¢ Ergebnis der Abstammungskontrolle
« Datum und Empfanger der ausgestellten Zuchtbescheinigungen
* Genetische Besonderheiten, Erbfehler und Missbildungen

Die Eintragung der Daten im Zuchtbuch findet spétestens 6 Monate nach Eintritt des
Ereignisses statt. Die fur die Eintragung relevanten Unterlagen werden mindestens 5 Jahre
aufbewahrt.

6.8 Aufgabe der durchfiihrenden Stelle fiir die
Leistungspriifung

Meldung an den Zuchtverband: Alle Ergebnisse der Leistungspriifungen

6.9 Aufgabe der durchfiihrenden Stelle fiir die
Zuchtwertschatzung

Meldung an den Zuchtverband:
Ergebnisse der Zuchtwertschatzung unter Angabe der Sicherheiten

7 Selektions- und Zuchtziele

7.1 Hauptnutzungsrichtung

Die Waldviertler Blondvieh Rasse ist eine hoch gefdhrdete Rinderrasse. Die Erhaltung der
rassetypischen Eigenschaften und der genetischen Vielfalt sind die wesentlichen Ziele des
Zuchtprogrammes.

Die Hauptnutzungsrichtung der Rasse Waldviertler Blondvieh liegt in der Mutterkuhhaltung.

7.2 Leistungsmerkmale

In der Zucht der Rasse Waldviertler Blondvieh finden folgende Leistungsmerkmale
Beriicksichtigung:

« rassetypische Erscheinung (Rahmen, Bemuskelung, Aufere Erscheinung und Euter)
¢ Fruchtbarkeit

s Fleischleistung

o Kalbeverlauf



7.3 Zuchtverwendung selektierter Tiere

Die Umsetzung des Zuchtprogramms erfolgt nach folgendem Schema:

Ll
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350 méannl. 350 weibl.
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Remontierung

Breiter
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Empfohlene Grenze fiir mannliche und weibliche Tiere:
Exterieurbewertung: Bemuskelung gréer gleich 5

Exterieurbewertung: AuRRere Erscheinung gréRer gleich 5

7.4 Gezielte Anpaarung

Die Zuchter erhalten fur jedes belegfahige Tier eine Anpaarungsinformation, mit welcher eine
Anpaarung verwandter Tiere (in der ersten und zweiten Vorfahrensgeneration) verhindert und
damit der Anstieg des Inzuchtkoeffizienten moglichst geringgehalten wird. Mit den in der
Anpaarungsinformation angefiihrten Vatertieren missen die jeweiligen Muttertiere belegt
werden. An diesen Plan haben sich die Zichter zu halten. Sollte ein Zichter trotzdem
Verwandtenpaarungen vornehmen, so wird das aus dieser Anpaarung hervorgegangene Tier
in Klasse S der Hauptabteilung eingestuft.

Die Arbeitskollektion der angelegten Genbank (500 bis 1.000 Portionen pro
Besamungsstier) wird genutzt zur gezielten Paarung, wenn dies nach Abstimmung
zwischen Zuchtverband und ONGENE auf Basis der jahrlichen Berichte fur die Erhaltung
der genetischen Vielfalt als erforderlich erachtet wird.



8 Angaben zur Leistungspriifung

8.1 Leistungsmerkmale

8.1.1 Rassetypische Erscheinung

8.1.1.1 Hauptmerkmale

Ménnliche Tiere:

Rahmen, Bemuskelung, Aussere Erscheinung,

Siehe Beilage 3) Bewertungsblatt mannliche Fleischrinder
Weibliche Tiere

Rahmen, Bemuskelung, Aussere Erscheinung, Euter

Beschreibung der einzelnen Merkmale mittels Notenskala von 1 — 9, wobei 9 die jeweils
gewlnschte Auspragung darstellt (Bewertungsschablone Fleischrassen 2008 (F8)).

Siehe Beilage 4) Bewertungsschablone Fleischrassen 2008

8.1.1.2 Hilfsmerkmale

o Fellfarbe

e Farbe Flotzmaul

e Farbe Klauen

¢ Hornfarbe (falls vorhanden)

8.1.1.3 Methode der Leistungspriifung

Die Daten werden mittels Feldpriifung erhoben.

8.1.1.4 Erfasste Tiergruppen

8.1.1.4.1 Weibliche Tiere

Die Beschreibung der Hauptmerkmale kann friihestens nach der ersten Abkalbung erfolgen
und ist optional. Eine Nachbewertung kann zu jedem spéteren Zeitpunkt durchgefiihrt werden.

+ Die Bewertung der Hilfsmerkmale eines weiblichen Tieres kann ab der Geburt
durchgefiihrt werden. Bei Feststellung (Verpflichtende Eintragung unter ,Phénotyp*
im Zuchtbuch (RDV)) eines der folgenden Merkmale kanh ein Tier hdchstens in
Klasse B der Hauptabteilung registriert werden:
- schwarzes Flotzmaul
- untypische Fellfarbung (gefleckt)

Weibliche Nachkommen von in den Klassen A und B der Hauptabteilung registrierten Muttern
sind zur rassentypischen Bewertung zugelassen, sofern der Vater in Klasse A der
Hauptabteilung registriert ist.

FUr weibliche Tiere in der Klasse A ist die Dokumentation der Hilfsmerkmale der
rassetypische Erscheinung optional. Bie-Erfassung-von-Mangeln-ist-obligat:

Fir weibliche Tiere in der Klasse B ist die Dokumentation der Hilfsmerkmale der
rassetypischen Erscheinung verpflichtend.

Far weibliche Nachkommen von in der Klasse B eingetragenen Kiihen ist die Dokumentation
der Hilfsmerkmale der rassetypischen Erscheinung verpflichtend.
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Weibliche Nachkommen von in der Klasse S registrierten Eltern sind zur rassentypischen
Erscheinung nicht zugelassen.

8.1.1.4.2 Mannliche Tiere

Die Bewertung kann ab einem Alter von elf Monaten durchgefiihrt werden. Die Bewertung
erfolgt nach einem linearen System. Die Noten reichen von 1 bis 9.

Bewertet wird: Rahmen — Bemuskelung — Aussere Erscheinung

Mannliche Nachkommen von in den Klassen A und B der Hauptabteilung registrierten Mittern
sind zur rassentypischen Bewertung zugelassen, sofern der Vater in Klasse A der
Hauptabteilung registriert ist. Mannliche Nachkommen von in der Klasse S der Hauptabteilung
registrierten Eltern sind zur rassentypischen Bewertung nicht zugelassen.

8.1.1.5 Zeitlicher Aspekt

Kontinuierliche Erfassung aller Ergebnisse.

8.1.2 Fruchtbarkeit

8.1.2.1 Hilfsmerkmale

e Nutzungsdauer
e Besamungsindex
e Zwischenkalbezeit

Name Nutzungsdauer | Besamungsindex Zwischenkalbezeit
Beschreibung | Von 1. Abk. Anzahl Besamungen Durchschnittl. Zeitraum
bis zum Abgang | fiir eine Kalbung zwischen den
Abkalbungen
Ergebnis Jahre Besamungen je Tage
Kalbung
Daten- Abkalbe- und Meldung Belegdaten Abkalbemeldungen
erhebung Abgangs-
meldung
Tiergruppen Alle Kiihe Alle Kiihe und Alle Kiihe
Kalbinnen
Zeit Von 1. Abk. Alle Abkalbungen Alle Abkalbungen
bis zum Abgang

8.1.2.2 Methode der Leistungspriifung

Die Daten werden mittels Feldpriifung erhoben.

8.1.2.3 Erfasste Tiergruppen

Alle verfligbaren Daten von weiblichen Tieren.

8.1.2.4 Zeitlicher Aspekt

Kontinuierliche Erfassung aller Ergebnisse.



8.1.3 Fleischleistung

8.1.3.1 Hilfsmerkmale

e Geburtsgewicht
e 200-Tage Gewicht (daraus errechnet tagliche Zunahmen 200-Tagegewicht)
e 365-Tage Gewicht (daraus errechnet tagliche Zunahmen 365-Tagegewicht)

Name Geburts- | 200-Tage- | Tagliche Zun. | 365-Tage- | Té&gliche Zun.
e g 200-Tagegew. Y 365-Tagegew.
Beschreibung | Geburts- | Gewicht Tgl. Zunahmen | Gewicht am | Tgl. Zunahmen
gewicht am  200. | bis zum 200. | 365. bis zum 365.
des Lebenstag | Lebenstag Lebens-tag | Lebenstag
Kalbes
Ergebnis kg kg Gramm kg Gramm
Datenerhebung | Wiegung | Wiegung Errechnung Wiegung Errechnung
aus 200-Tage- aus 365-Tage-
Wiegeergebnis Wiegeergebnis
Tiergruppen Alle Jungrinder | Jungrinder Jungrinder | Jungrinder
Kalber
Zeit In den | 90. — 280. |90. - 280.|281. — 500.|281. — 500.
ersten 48 | Lebenstag | Lebenstag Lebenstag | Lebenstag
Lebens-
stunden

8.1.3.2 Methode der Leistungspriifung

Die Daten werden mittels Feldpriifung erhoben.

8.1.3.3 Erfasste Tiergruppen

Alle verfigbaren Daten von mannlichen und weiblichen Tieren.

8.1.3.4 Zeitlicher Aspekt

Kontinuierliche Erfassung aller Ergebnisse.

8.1.4 Milchleistung

Findet Anwendung bei Kiihen unter Milchleistungspriifung, um erhobene Daten ggf. zu nutzen.

8.1.4.1 Hilfsmerkmale

o Milchmenge
e Fett- und Eiweil3-% (daraus errechnet Fett- und Eiweil3-kg)

e Zellzahl

o Melkbarkeit

8.1.4.2 Methode der Leistungspriifung

Die Daten werden mittels Feldpriifung von der durchfiihrenden Stelle erhoben.

8.1.4.3 Erfasste Tiergruppen

Alle verfugbaren Daten von weiblichen Tieren.
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8.1.4.4 Zeitlicher Aspekt

Kontinuierliche Erfassung aller Ergebnisse.

8.1.5 Kalbemerkmale

8.1.5.1 Hilfsmerkmale

e Geburtsverlauf
e Totgeburtenrate

Name

Geburtsverlauf

Totgeburtenrate

Beschreibung

Bewertung des Geburtsverlaufes

Anteil Geburten mit toten Kalbern

Ergebnis

Noten von 1 —5&:
1 Leichtgeburt
2 Normalgeburt
3 Schwergeburt
4 Kaiserschnitt

5 Embryotomie

%

Datenerhebung

Meldung

Meldung

Tiergruppen

Alle Kithe

Alle Kilhe

Zeit

Bei Geburt

In ersten 48 Lebensstunden

8.1.5.2 Methode der Leistungsprifung

Die Daten werden mittels Feldpriifung durch die durchfiihrende Stelle erhoben.

8.1.5.3 Erfasste Tiergruppen

Alle verfligharen Daten von weiblichen Tieren.

8.1.5.4 Zeitlicher Aspekt

Kontinuierliche Erfassung aller Ergebnisse.

9 Angaben zur Zuchtwertschatzung

Im Sinne von E

U-VO 2016/1012 Artikel 8 Abs.4 beauftragt den Zuchtverband N6 Genetik Rinderzuchtverband
die Rinderzucht Austria (RZA) mit der Durchfiihrung der Zuchtwertschéatzung.

9.1 Fleischrinderfleischwert (FFW)

Der Fleischrinder-Fleischwert setzt sich wie folgt zusammen:

e 200 Tagegewicht direkt
e 365 Tagegewicht direkt
o Nettozunahme (Schlachtkdrpergewicht warm/Schlachtalter)

13




¢ Handelsklasse (EUROP-Fleischklasse)
+ Die Merkmale sind entsprechend ihrer wirtschaftlichen Bedeutung gewichtet

Fir die Merkmale Nettozunahme und Handelsklasse liegen Daten aus einer ungelenkten
Feldpriifung (Schlachthofdaten) vor. Uber die durchgehende Kennzeichnung aller Kalber in
Zuchtbetrieben mit der Lebensohrmarke wird die eindeutige Zuordnung der Abstammung
gewabhrleistet. Aufgrund dieser Kennzeichnung erfolgt die Erfassung der Schlachtdaten dieser
Tiere direkt am Schlachthof. Die erhobenen Daten werden von der OFK (Osterreichische
Fleischkontrolle GmbH) an die ZuchtData zur Auswertung weitergeleitet.

9.1.1 Grundlegendes Verfahren

Die Zuchtwertschétzung wird in Form eines BLUP Tiermodells durchgefiihrt.

9.1.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung

Die Zuchtwertschatzung erfolgt einmal pro Jahr zu einem festgelegten Termin,

9.1.3 Ergebnisdarstellung

Der Fleischrinder-Fleischwert wird als Relativzuchtwert mit einem Mittelwert von 100 Punkten
und einer Standardabweichung von 12 Punkten dargestell.

Auch die Einzelzuchtwerte werden mit einem Mittelwert von 100 Punkten und einer
Standardabweichung von 12 Punkten berechnet und veréffentlicht.

9.2 Zuchtwert ,,200-Tage maternal“

9.2.1 Grundlegendes Verfahren
Die Zuchtwertschatzung wird auf Basis eines BLUP Tiermodells durchgefiihrt.

9.2.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung

Die Zuchtwertschéatzung erfolgt einmal im Jahr.

9.2.3 Ergebnisdarstellung

Das Merkmal wird als Relativzuchtwert fir das Merkmal maternales 200-Tage-Gewicht mit
einem Mittelwert von 100 Punkten und einer Standardabweichung von 12 Punkten
ausgewiesen.

9.3 Kalbeverlauf

9.3.1 Grundlegendes Verfahren

Die Zuchtwertschéatzung wird in Form eines BLUP Tiermodells durchgefiihrt.

9.3.2 Haufigkeit der Zuchtwertschitzung

Die Zuchtwertschatzung wird 1 x jahrlich zu einem festgelegten Termin durchgefuihrt.
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9.3.3 Ergebnisdarstellung

Der Zuchtwert Kalbeverlauf ergibt sich direkt aus der Berechnung der zugrundeliegenden
Daten des Hilfsleistungsmerkmales Geburtsverlauf, der ZW wird angegeben mit einer
durchschnittlichen Basis von 100 Zuchtwertpunkten und einer Standardabweichung von 12
Punkten.

9.4 Totgeburten

9.4.1 Grundlegendes Verfahren

Die Zuchtwertschatzung wird in Form eines BLUP Tiermodells durchgefuhrt.

9.4.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung

Die Zuchtwertschdtzung wird einmal jahrlich zu einem festgelegten Termin durchgefihrt.

9.4.3 Ergebnisdarstellung

Der Zuchtwert Totgeburten ergibt sich direkt aus den der Berechnung zugrundeliegenden
Daten des Hilfsmerkmales Totgeburten, der ZW wird angegeben mit einer durchschnittlichen
Basis von 100 Zuchtwertpunkten und einer Standardabweichung von 12 Punkten.

9.5 Fruchtbarkeit

9.5.1 Grundlegendes Verfahren

Die Zuchtwertschatzung wird in Form eines BLUP Tiermodelis durchgefiihrt.

9.5.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung

Die Zuchtwertschatzung wird einmal jahrlich zu einem festgelegten Termin durchgefiihrt.

9.5.3 Ergebnisdarstellung

Der Zuchtwert Fruchtbarkeit wird aus dem Merkmal Zwischenkalbezeit direkt geschatzt,
angegeben mit einer durchschnittichen Basis von 100 Zuchtwertpunkten und einer
Standardabweichung von 12 Punkten.

9.6 Fleischrinder-Gesamtzuchtwert

Der Fleischrinder-Gesamtzuchtwert setzt sich folgend zusammen:

¢ Fleischrinder-Fleischwert

¢ 200-Tagegewicht maternal
s Kalbemerkmale

e Fruchtbarkeit

9.6.1 Grundlegendes Verfahren

Der Fleischrinder-Gesamtzuchtwert (FGZW) wird basierend auf den einzelnen Zuchtwerten
mit der Indexmethode berechnet.
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9.6.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung

Die Zuchtwertschatzung erfolgt einmal pro Jahr zu einem festgelegten Termin.

9.6.3 Ergebnisdarstellung

Der Fleischrinder-Gesamtzuchtwert (FGZW) wird als Relativzuchtwert mit einem Mittelwert
von 100 Punkten und einer Standardabweichung von 12 Punkten dargestellt. Die
wirtschaftlichen Gewichte zur Berechnung des FGZW sind in der nachfolgenden Tabelle
angegeben.

Zuchtwertschatzung
Wirtschaftliches Gewicht (%)

Merkmal innerhalb  |im FGZW
Fleischwert (FFW) 25

200-Tg dir. 25 6,25

365-Tg dir. 25 8,25

NTZ 25 6,25

HKL 25 6,25
maternal 200-Tg mat. 100 20 20
Kalbemerkmale 50

KVLpat 20 10

KVLmat 25 12,5

TOTpat 25 12,5

TOTmat 30 15,0
Fruchtbarkeit ZKZ 100 5 5

10Regeln fiir die Unterteilung des Zuchtbuchs

Alle mit Stichtag 01.10.2022 in die Hauptabteilung eingetragenen Tiere werden geman Artikel
19 der Verordnung (EU) 2016/1012 als reinrassig mit 0 % Fremdgenanteil eingestuft.

10.1 Aufbau des Zuchtbuchs

Der Aufbau des Zuchtbuches mit dessen Unterteilungen ist in der Zuchtbucheinteilung
geregelt. Das Zuchtbuch gliedert sich in

e Hauptabteilung (Klasse A)
o Hauptabteilung (Klasse B)
o Hauptabteilung (Klasse S)

Beilage 1: Zuchtbucheinteilung der Rasse Waldviertler Blondvieh

11 Populationsgréfe
Stand 28. Janner 2022



e Betriebe: 89

o Kuhe unter MLP: 7

e Kihe Nutzungsart Fleisch: 733 Stlick
e Aufzuchttiere: 469 Stlick

o Vatertiere: 56

Anzahl Natursprungstiere: 56
Anzahl Besamungsstiere: 24 in breitem Einsatz
15 weitere Stiere als genetische Reserve in Wels gelagert

Auf Grund der Linienenge ist auf Inzuchtvermeidung besonderes Augenmerk zu legen und
gegebenenfalls unter wissenschaftlicher Begleitung (ONGENE) geeignete Methoden zur
Reduktion des Inzuchtgrades zu entwickeln und tierzuchtrechtlich zu bewerten.

12Evaluierung des Zuchtprogramms

Zur Evaluierung des Zuchtprogramms werden folgende Parameter beobachtet:

o Entwicklung Bestandszahlen

o Entwicklung rassentypische Merkmale

o Entwicklung Fruchtbarkeit

o Entwicklung Fleischleistung

o Entwicklung Fitnesseigenschaften

e Entwicklung Zuchtwerte

o Genetische Trends (Inzucht, effektive Populationsgréfe, Linienvielfalt, ...)

Ein Monitoring zu wichtigen Populationsparametern durch die fir die Rasse Waldviertler
Blondvieh im Rahmen der ONGENE-Vereinbarung verantwortliche Organisation NO Genetik
wird durchgefiihrt. Es gibt eine jahrliche Berichtslegung an die Tierzuchtbehérde nach den
tierzuchtrechtlichen Vorgaben utber die Durchflhrung des Zuchtprogramms und die erzielten
Ergebnisse, abschriftlich auch an die ONGENE (insbesondere hinsichtlich der Parameter
durchschnittliche Inzucht in der aktiven Zuchtpopulation, Inzuchtzunahme/Generation,
Generationsintervall, effektive Populationsgréie).

Ein periodisches und vertieftes Monitoring im Vatertiersektor wird umgesetzt mit
Pedigreeanalyse und/oder Nutzung genomischer (sofern relevant) und anderer Daten.
Insbesondere sind- dabei zu beriicksichtigen: Inzuchtgrad, genetische Vielfalt, Anteil der
Grundertiere, und andere Merkmale mit besonderer Bedeutung fiir das
Generhaltungszuchtprogramm.

13 Genbank

Die Genbank wird als Sicherungslager beim Institut fiir Biologische Landwirtschaft und
Biodiversitat der Nutztiere Australle 10, 4600 Thalheim bei Wels (Telefon: +43 7242 47011
Web: (Stand Juli  2022) https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/institute/bio-
landwirtschaft-und-biodiversitaet-der-nutztiere/ziele-und-aufgaben4/139-tiergenetische-
ressourcen-und-bio-agenden/159-eu-agenden-und-genbank.html ) gefiihrt. Von jedem neuen
Besamungsstier werden 50 Samenportionen in der Genbank eingelagert. Die Gewinnung von
genetischem Material erfolgt entsprechend dem Stand der Technik und Verfligbarkeit der
Spendertiere fur die Nutzung im Rahmen des Generhaltungsprogrammes.

17



14 Zustandigkeiten bei der Durchfiihrung von
technischen Aufgaben durch Dritte im Rahmen

des Zuchtprogramms

Mit der Bereitstellung der notwendigen EDV-technischen Grundlagen fir die Fuhrung des
Zuchtbuches (Rinderdatenverbund RDV) sowie der Verarbeitung der erhobenen Daten fiir alle
zlichterischen Belange bis hin zur Zuchtwertschitzung wird die Rinderzucht Austria,
beauftragt. Diese wird beauftragt, entsprechend der nachstehenden Tabelle Tatigkeiten an

kompetente Dritte Stellen zu vergeben.

Mit der Durchfiihrung der Leistungsprifung in den Leistungsmerkmalen Milch, Fleisch, Fitness
und Gesundheitsmerkmale werden die bezeichneten LKV's beauftragt.

Mit der Fihrung der Genbank wird das Institut fiir Biologische Landwirtschaft und Biodiversitat
der Nutztiere in Abstimmung mit der ONGENE (Osterreichischen Nationalvereinigung fiir

Genreserven) beauftragt.

Organisation

Beauftragung und Merkmale

RINDERZUCHT AUSTRIA
Dresdner Stral3e 89/B1/18
1200 Wien

Tel. +43 334 17 21 11
Mail: info@rinderzucht.at
Web: www.rinderzucht.at

Beauftragt durch Zuchtverband

Veréffentlichung der Zuchtwerte
Abwicklung von Projekten in den Bereichen
Zucht und Zuchtwertschatzung

DV technische Grundlagen der
Zuchtbuchfiihrung und Auslagerung
technischer Leistungen an kompetente
Dritte

ZuchtData
EDV-Dienstleistungen GmbH
Dresdner StralRe 89/B1/18
1200 Wien

Tel.: +43 1334 17 21 34
Mail: info@zuchtdata.at
Web: www.zuchtdata.at

Subauftrag der Rinderzucht Austria

DV technische Filhrung des Zuchtbuches
sowie Datenaufbereitung und —verarbeitung
Zuchtwertschatzung

Rinderzuchtverband Burgenland
Industriestralle 10

A-7400 Oberwart

Telefon: +43 3352 32512

E-mail: rinderzuchtverband@lk-bgld.at

Landeskontrollverband Steiermark
Am Tieberhof 6

A-8200 Gleisdorf

Telefon: +43 3112 2231 7743,

Email: kv@lk-stmk.at

LKV Niederosterreich fiir
Leistungspriifung und
Qualitatssicherung bei Zucht- und
Nutztieren

Pater Werner Deibl-Stralle 4
A-3910 Zwettl

Telefon: +43 50 259 491 50,

Email: Ikv@lkv-service.at

Beauftragt durch Zuchtverband

Leistungsprufung fur Milch, Fleisch, Fitness
und Gesundheitsmerkmale
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Landesverband fiir Leistungspriifung
und Qualititssicherung in 00 (LFL)
Auf der Gugl 3

A-4021 Linz

Telefon: +43 732 6902 1347,

Email: office@lfl.at

Landeskontrollverband Salzburg
Mayerhoferstralle 12

A-5751 Maishofen

Telefon: +43 6542 68229-21 oder 22,
Email: office@lkv-sbg.at

LKV Kérnten
Museumsgasse 5

A-9010 Klagenfurt

Telefon: +43 463 5850 1541

Landeskontrollverband Tirol
Brixner-Str. 1

A-6020 Innsbruck

Telefon: +43 59292 1851,

Email: kv@lk-tirol.at

Leistungskontrolistelle Vorarlberg
Montfortstralle 11/5

A-6900 Bregenz

Telefon: +43 5574 400 360,

Email: mik-tzv@lk-vbg.at

Die genannten Stellen verfligen Uber langjahrige Erfahrungen sowie entsprechende
personelle und technische Ausstattung flr die Durchfiihrung der ihnen Ubertragenen
Aufgaben.

Die LKV's verfigen aulerdem Uber ein ICAR Qualitatszertifikat (ICAR Certificate of Quality),
das eine internationale Auditierung der Tétigkeit und Anerkennung der Kompetenz hierfir
bedeutet.

15 Anlagen

Beilage 1 — Zuchtbucheinteilung Waldviertler Blondvieh
Beilage 2 — Vaterschaftsanerkennung im RDV

Beilage 3 — Bewertungsblatt m&nnliche Fleischrinder
Beilage 4 — Bewertungsschablone Fleischrassen 2008

19



uabuebabioniay Bunieediyonzu| sne Jai|

uabuebabioniay Bunieediyonzu| sne Jai]

S

osse
yaIApuO|g JBJUBIAPIBAA 9SSEY JBP Yyongiyonz wi uis}3g yalApuo|g JB[UBIAPIBAA 8SSEY JBP yongiyonz wi uis) 3 I
asAleuy NS Jad Bunisyoissbunwweisqy
(L'v' 1718 "wab Bunuleyosig W
uayosidAjessel Jap ajewJawsy|iH) dAjoueyd c
wieq sjebuepy sauld uonejusWNYO pun Bunjelsise asAjeuy dNS 4ad Sunisydiss3unwiweisqy m.
d o
yalapuo|g Jo|lBIAPIBAA SBYINQIYonZ sap U3IApUO|g IS[LIBIADIBAA asse|y| m...
g 1opo Y 9SSEY Jap Ul UIs}agols) pun uls) 3 $8ayonqgiyonz sep Y 8ssely Jep ul uis)jegolo pun uislg W
3
oQ
asAleuy dNS Jad Bunisyoissbunwwelsqy
asAleuy dNS Jad Buniayoissbunwwe)sqy
(L7118 ‘web gz ‘pulw assepuamiyonz bunuamag
Bunuiayosi3 usyosidAlassed Jop ajewIawsiH)
dAjoueyd wiaq [gobuely suiay Bunueameg ayosidAjossey
v
UsliApuolg J3[JI8IAPIBAA SBYINQIYONZ Sap ysiapuolg Js[USIAPIEAA asse|)
g JOpPO0 Y 9SSEY Jap Ul JaRN\ ‘Y 9SSE[Y Jap Ul J8Jep S8YONQyoNZ Sap Y 9SSE[Y Jap Ul ula}agols) pun ulsyg
249l 9aydl|gqiem ue Cmmcsgm_‘to..*cd« °2491] aydljuuew ue wac_ﬁw_u._ou—rtq w:::wuc_m_

(z1LoL/9102 (N3) BunupJioiap 1ap abejpunig Jap jne)

yaiApuo|g J9[1IBIAPIEAM @Ssey Jap Bunjisjuiayonqiyonz

uyngabian s18l1a(q



magdalena.liess
bereits vergebührt


Anlage 2 -Vaterschaftsanerkennung im RDV

CK@ST:‘RM/

Dokumentation
Vaterschaftsanerkennung

bereits vergebihrt

ZUChtD@ﬁ@

EDV-DIENSTLEISTUNGEN GMBH

Ausgehend von einer Kalbung werden alle Belegungen, die zwischen der aktuellen Kalbung und der
vorherigen Kalbung liegen durchsucht.

Wenn die, der Kalbung am nachstgelegene Belegung innerhalb des Solltrachtigkeitszeitraumes liegt
und sonst keine Belegung existiert, dann wird der Belegstier als Vater anerkannt und der Status TO
(Trachtigkeit okay) gesetzt.

Wenn diese nachstgelegene Belegung unterhalb des niedrigsten Solltrachtigkeitszeitraumes ist, dann
wird der Vater nicht anerkannt und Status TK (Trachtigkeit zu kurz) gesetzt.

Wenn diese nachstgelegene Belegung oberhalb des hochsten Solltrachtigkeitszeitraumes ist, dann
wird der Vater auch nicht anerkannt und Status TL (Trachtigkeit zu lang) gesetzt.

Wenn diese nachstgelegenen Belegung innerhalb des Solltrachtigkeitszeitraumes liegt und vor dieser
Belegung noch eine andere Belegung mit einem anderen Stier stattgefunden hat und diese Belegung
nicht mindestens 14 Tage von der in Frage kommenden Belegung entfernt ist, dann wird Status Vn
(mehrere Vater moglich gesetzt). Das Gleiche passiert auch, wenn die nachstgelegene Belegung eine
Doppelbesamung (Besamung innerhalb von 4 Tagen) war.

Der Solltrachtigkeitszeitraum ist pro Rasse festgelegt.
z.B. Fleckvieh 275-305 Tage

Braunvieh 276-306 Tage

Holstein 268-298 Tage

Wenn Vaterrasse und Mutterrasse des Kalbes unterschiedlich sind, dann wird ein Mittelwert aus
beiden Solltrachtigkeitszeitraumen errechnet.

Der Solltrachtigkeitszeitraum wird auch korrigiert:
Erstlingsgeburten -1 Tag

Mannliche Kalber +1 Tag

Mehrlingsgeburten -5 Tage

Dresdner StraRe 89/19 | 1200 Wien | Tel. +43 13341721 | Fax: +43 1 3341713
Internet: www.zuchtdata.at | E-Mail: info@zuchtdata.at | UID-Nr: ATU51687606 | Firmenbuch: FN 208749i
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LKV Austria
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Schreibmaschinentext
Anlage 2 -Vaterschaftsanerkennung im RDV
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bereits vergebihrt

Bewertungsblatt mannliche Fleischrinder

Anlage 6

Stier Nummer: Geburtsdatum:
Stier Name: Datum:
Rasse: Tageszunahme 200 Tage:
Besitzer: Tageszunahme 365 Tage:
Beurteiler:
RAHMEN | BEMUSKELUNG | AUSSERE ERSCHEINUNG
GroRe Schulter Kopf Sprunggelenk
Lange Riicken Schulter Fessel/Klauen
Breite Lende Ricken Haut/Haar
Tiefe Keulenbreite VorderfulRe Typ/Form
Becken Keulenrundung Hinterflle
cm WH Keulenlange
cm KH

Rahmen gesamt

Bemuskelung gesamt

AuRere Erscheinung gesamt

INDEXPUNKTE
100
Rahmen Note 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Punkte -4 -2 0 +2 +4 +6 +8
Bemuskelung Note 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Punkte -6 -3 0 +3 +6 +9 | +12
Aussere Note 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Erscheinung | Punkte max | 3a | O +3 | +6 | +9 | +12

Mindestnote in Rahmen, Bemuskelung und AuRere Erscheinung 3 fiir 3a.

Punkte Klas
se
Bis99und | 3a
AE<5 3a
100-119 2b
ab 120 2a

Unterschrift

Korindex:
Korklasse:



magdalena.liess
bereits vergebührt


bereits vergebihrt

Beilage 4 - Bewertungsschablone Fleischrassen 2008
Erfassungsmaske im RDV

Befullt mit Daten

|£| TDEXTE EXTERIEUR BEMUTZER: rdv2@KZOTTLL ORG: LKV->A3 DATUM :21.11.2025 - O X

DATEl STAMM KALBJBELEG. LEISTUNGEN.MILCH LEISTUNGFLEISCH HERDEBUCH EXTERIEUR ZUCHTPROGRAMM ARBEITSLISTEN

LEBENSNR E 17 4351 122 MAME BIBIANE E] H-HR.

01.01.2014 Gaschischt W Rasse:55 Nutungsart F LFBIS_LKVNR m STNR. 45
TIER-EXTERIEUR
VATER NAME SCHURLI GEK. (25062025 BEWIRTSCHAFTER  Fegerl Gabrisl
Al v HEURTEILUNGSDﬁTUHthSSE TP | LT [ WERT WERT2 | WERT3 | WERT4 | GESAMT | MASS1 MASS2
I i |RE B:S |aEs =3 |: I:
Tabelle neu laden
ART [NORMAL [~] VEROFFENTLICHUNG
HERDEBUCH 55 |Waldviertler Blondvieh | BERATER PN. Fleischhacker Josef, Ing.
DATUM 24112022  TYP Fleischrassen2008 LAKT ZAHL 7
WERT 1 R 6 WERT 3 AE &
WERT 2 B 5 WERT 4 E L

WERT MASSE1 KH 135

e | ==l | ) ]

DS 2150 TDEXTE: 0



magdalena.liess
bereits vergebührt




